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Büyükada, den 12. Juni 1930 
 
Lieber Genosse Sonka, 
 
Ihr Buch ist ganz glücklich angekommen. Ich habe leider noch sehr wenig davon gelesen, aber 
genug, um für mich zweierlei Feststellungen zu machen: erstens, dass der Verfasser ein Poet 
ist; zweitens, dass seine Weltanschauung ziemlich weit von der kommunistischen entfernt ist. 
Aber Marx hat einmal gesagt: „Die Dichter sind sonderbare Käuze.“ Er hat es gar nicht schlecht 
gemeint, denn er hatte es auf Freiligrath1 angewendet. 

 
Meine besten Grüße.   

 

 
1 Hermann Ferdinand Freiligrath (1810-1876), wichtiger deutscher Dichter der Revolution 1848/1849, 
langjährige Bekanntschaft mit Marx und Engels, Redakteur der Neuen Rheinischen Zeitung, Mitglied 
des Bundes der Kommunisten, 1851 bis 1868 Emigrant in London. 


